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Bekannt mach ungen. 
V': dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der in dem Dirſchauſchen Kreiſe in Klein⸗Gartz No. 
4. gelegene dem Gutsb Auguft Wilbeim Lopatzki geboͤrige, ercluſive der 
Wobn⸗ und Wirthſchaftsgebäude auf 1797 Rıbl 30 Gr. abgeſchaͤtzte groſſe 
Erdpachtsbof von 4 Hufen 14 Morgen 232 ◻HRuthen zur Sud haſtation ges 
ſtellt und die Bietungs Sermine auf 5 f 
den 13. April, 1 
den 5. Mai und 
den 15. Juni 822 0 
angebetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
men, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deoutirten Hrn. Oberlandesgerich srath Ulrich hieſelbſt, ents 
weder in Perſo oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlaurbaren und demnachſt den Zuſchlag des genannten Erbpachtsbofes 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hindernise obwalten, zu le 
tinen. Auf Behotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Zune und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzusehen. 8 / 
Marienwerder, den 29. Januar 1822. 
u nigl. Preuß Obderlandesgericht von Weſtpreuſſen. g 
58 dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von W-ftpreuffen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardiſchen Kreiſe belegene von der 
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Koͤnigl. Fandſchafts⸗Directien zu Danzig mit Einfluß der dazu gehörigen Mar. 
dungen auf 16218 Rthl. 20 Gr. 62 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kobuffon 
No. 110. dem Peter v. Czedlin Czar inski gehoͤrig, auf den Antrag der Real⸗ 
Slaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
Sr den 27. Juli, , f er; 
den 26. Detober c. und ar 
: den 29. Januar a, f. N 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts rar Prang hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag, nach vorher gegangener Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Licitations⸗Dermin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 5. März 1822. 8. . * 
8 Adnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe ER 
> 42 des aten Bataillons (Preuß. Stargardter) zten Landwehr⸗Regiments 
2 Stargard, früher zten Bataillons (Danzig⸗Marienwerderſchen) Sten Land⸗ 
wehr⸗Regiments aus der Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1821, 
„ 2) der Aiſteſt und 2ten Compagnie der erſten Pionier Abtheilung (Oſtpreu⸗ 
fiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Februar 1821 
ſo wie beider Compagnien dieſer Pionier⸗Abtheulung aus der Zeit vom 1. März 
bis ult. December 1821, s 5 
3) der Handwerks⸗Compagnie No. x. der erſten Artillerie: Brigade (Oſt⸗ 
preußiſchen) zu Danzig aus der Zeit vom 1. Januar bis ult. December 1821, 
„ ) der Artillerie Werkstatt zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
8. ult. December 1821, i DAR . ; 
50 des sten Bataillons (Preuß. Holländer) Aten Landwehr: Regiments zu 
Oſterode aus dem Jahre 1827, g e f 
55 des iſten, sten und Fuͤſelier⸗Bataillons des Iten Infanterie⸗Regiments 
Gten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig und der Garniſon⸗ Compagnie deſſelben Regi⸗ 
ments zu Grauden aus der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1921, 
7 der Fortiſthations, Bauten bei Danzig, Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſ⸗ 
fer aus den Jahren 1819 bis 1821, 5 ö ; 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgela⸗ 
den, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 31. Juli a. c. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius Nuß angeſetzten Termine entweder 
verſoͤnlich oder durch zuläffige Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte nicht 


* 
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bekannten Intereſſenten die Juſtiz Commiſſarien ira, Brandt, Schmidt, Clau⸗ 
bit, Sennig, Raabe und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unter ſluͤ⸗ 
tzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen ſeiner Anſpruͤche 
an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, und 
er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen 


werden. 
Marienwerder, den 14. Mär; 1822. f 
Konigl preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. . 
a zu den diesjährigen Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie Acht Pferde von 
1 Seiten der Stadt zu geſtellen ſind, und dieſe Geſtellung fuͤr die Ue⸗ 
bungszeit vom gten bis 23. Juni incl. miethweiſe gegen eine angemeſſene Ver⸗ 
gütung bewirkt werden fol, fo werden alle welche die Geſtellung dieſer Pferde 
zu übernehmen geionnen find, biedurch aufgefordert ſich 8 
g Sonnabend den 1. Juni c. Vormittags um ro Uhr 
auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Forderungen zu verlautbaren, dem zu⸗ 
folge der Contract mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 23 Mai 1822. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
ie der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 
; 2 früher gehoͤrig geweſene und von dem Mitnachbarn Slockenbagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengreb in, ſoll, da der dc⸗ 
auirent die Kaufgelder nicht vollſtaͤndig gezahlt hat, mit den vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirtbſchaftsgebäuden, nachdem jetzt der Werth auf 3 4“ Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find piezu drei Licitations⸗Termine auf 5 
: den 26. Maͤrz, * 
den 28. Mai und 
den 30. Juli 1822, a 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Juctionator Holzmann an Ort 
und Stelle zu Moͤnchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fädige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angelegten Terminen ihre Ges 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 
baare Zablung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und 
A e Sehe f : Wich 5 0 125 i 7 
as Erbpachts⸗ Vorwerk engre eſtehet aus ufen, 2 
Morgen, 242 UR Landes a KR 49 “ 4 
> Canon, der zur Kaͤmmerei gezahlt werden muß, betraͤgt jahrlich 
735 Rthl. . ER % . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holz mann einzuſehen. a N 
Danzig, den 7. December 1821. 
a Bonigl. Preuß. Kand und Stadtgericht. 
x 
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De nachſtehenden Weſtpreuß. Pfandbriefe find theils verloren, cheils bei 
ſchaͤdiget worden: : e f 

i Bezeichnung der Pfandbriefe: f a 
1 Namen des Pfandbriefe > fe Pfandbriefe 


des | ? | S & | find nach der 
Departo 3 8 
Aufgebots. Guts. ments. = 950 Angabe 
. 8 RNthl 
1JNadler Weißſche Sobießernie Bromberg 3| 600| Bei der feindlichen 


Bromberg 11 500 $nvafion 
Schneidemuͤhl 80 zooltin im Jahr 1 — 
h verloren. 

2 Adam Ernſt Dett⸗Gocanowo Bromberg 24/1000 Bei der feindlichen 
loff von Winterfeld Gocanowo Bromberg | 1 5 Invafion im Jahre 


i Plawin 
— Czis kowo 


auf Kutzerow in der Gocanowo Bromberg 28000 1806 verloren. 
Utermark, Gocanowo 20 

N Gocanowo 44 
Klein Koluda 

Klein Koluda 

; Klein Koluda 

* „ Scalmirowice 
3 Verwittwete Muͤh⸗Kohlincz Danzig 
ien-Inſpector Stenslau Danzig 


3] 500 r 
12 300) beim Bombarde⸗ 
3} 700) ment in Danzig 


Schmidt zu Danzig Be 1813 verloren, 
4 Kirche zu Kuntzen⸗Lopatken Marienwerder] 23 200|bei der feindlichen 
dorff Lopatken Marienwerder 32 75 Invaſton zu Gutt⸗ 
N 5 N 3 ſtadt go verloren. 
5 Benedictiner⸗Ron⸗Rieſenwalde Marienwerder] 42 100 bei dem Probſt Ma⸗ 
nenkloſter zu Grau- Rieſenwalde — 53 Fo lems ki in Altſchott⸗ 
denz. a ö land verloren. 
6 Kaufmann Wolff Chosnicek cc. Danzig 3) Goo durch Einbruch auf 


Leiſer Aſchenheim Wychulec Marienwerder 11 3ooſder Weichſel verlo⸗ 
zu Marienburg. Barcin Bromberg. 207 Jooſ ren. 5 
7 Meob ede Preuſſendorff Schneidemühl] 12] Fo beim Brande der 
zu Dhorn fürdie Preuſſendorff Schneidemuͤhl] 13] 50 Probſtei Behleig1a 
Kirche zu Behle. Srabionne PR 18 1oo|verloren. 
ya 


_ 50 2 
J Oberamtmann MPolanowice Bromberg 31] Sojbei der feindlichen 
5 5 | foren. ver 


© 
2 et Aue 


loren. 
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Bezeichnung der Pfandbriefe: 


diefe Pfandbriefe 


aher 5 —— des 3 
des Tel® 2 2 find nach der 
a Depart 8 
Aufgebots. Guts. | ments, ji 8 Angabe 
N. 2 S RNthl 


91Stanislaus b. Go: Margonin |Schneidemäßl| 391050. durch Diebftapl 


ſtomski zu Glazie⸗ verloren. 
jewo. 

100 Kirche und Armen⸗Tuczno romberg 24] Fo bei dem Brande der 
a A. Schneide mühl 24 25 Probſtei in Behle 
demuͤhl. (Strelitz Schneidemühl 37 25 verloren. 

e Lob ſens 581 200 
Lobſens — 680 75 
Dembowke — 23 100 
Dembowke — 1251 75 
Dembowke — 27 
Grabionne — 91 2 
Grabionne za 10| 200 
Grabionne — 19 1:0 
Grabowo 5 — 24 
Seegenfelde ET ng 2] 200 
Plutowo Marienwerder 8 200 
Baalau Marienwerder 15 100 
Baalau — „425 25 

11) Pauper⸗Kaſſe zu Zawda BD. Marienwerder 9 3c bei der feindlichen 
Ohra bei Danzig. ara on 1807 ver⸗ 

i oren 

12 Prediger Pauly zu Poburke Schneidemuͤhl] 20 300|bei einem Brande 
Pollnow f in Claptow beis oͤr⸗ 

lin 1814 verloren. 

13] von Slubicke auf Konary Bromberg 12J 500] in Warſchau ent 

Sokolowo Brief: Sobießernie [Bromberg 1913000] wendet. 
czer Kreiſes inpolen Barcin — 2171000 

14 Frau Nufttus net, Srzebcz Marienwerder 27 100 im Jahr 1807 iu 

je gen. Geisler 4 8 | f Sonnenburg ent⸗ 


Cuͤſtri 
15 Prediger Klette zu SGendiitowo Bromberg 16 300 durch Feuchtigfeis 
Mariendorf bei Klein Komorze Bromberg 80 25 verdorben. 
Berlin. Looſen. | 12 509 


| wendet. 
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‚auf Zolendowo 
26 Rreis:Phyficus 
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Bhgzeichnung der Dfandbriefe: g > 
‚rahent — 7 1 Die 
98 i Namen des Pfandbriefs e bei 
des 7 8 = | © | find nach der 
Departe-⸗- 5 | & 
Aufgebots. Guts. | meßtz 5 101 Angabe 
= 
100 Gutsbeſitzer v d. Pieranie Bromberg 5 tog durch Zufall vers 
Goltz auf pakdan⸗ Ludzisko Bromberg 60 500 dorben. 
zig. Racice Bromberg 134 500 
Zuczno — 16 188 
Tuczno — 171 100 
Tuczno — 180 50 
| Slupi — 1 0 
17 Prediger Winzer Tarkowo Vromberg 14| 1000! durch Feuchtigkeit 
zu Ober⸗Roͤblingen Labyſchin Bromberg Kolicoo verdorben. 
bei Halle. Labyſchin — 81! 1000i 
Zlotowo — 471 500 
18 Handlung G. A. Swaroczyn 1 
Böttcher Wittwe &ſund Goſchin Danzig 68| 300 verdorben. 
Leſſe zu Danzig. Swaroczyn 55 
jund Goſchin Danzig 1 ER 
19 Gärtner Ferdinand Flatow Schneldemübl 3 527! 200! verdorben 
0 zu Bran 
ow 
20 eee Klein⸗Ellernitz Marienwerder 25] 25 verdorben. 
5 zu Branko 
21, Geheimer Regie- Plaut Marienwerder 11 500 verdorben. 
rungsrath Engel⸗ Plaut Marienwerder 5 500 
hardt zu Berlin. ? 
ale Casper zu Flatow Schneidemühl s 13] 300 verdorben. 
Berlin. Luͤben Schneidemuühl 40 275 
Falmierowo — 57 30 
23 Kaufmann G. W. Slupowo — 44 480 verdorben. 
Marpurg zu Berlin N 
24 Regierungsrat) Gersdorff Bromberg 3 500 verdorben. 
Leiber zu Frank- Alt Vietz Danzig | 200 
furth a. d. Behle Schneidemübl 155 5000 
25 Frau v Moßenska Sobießernie Bromberg 5 50% verdorben. 


Kobielin boosts 8 
Doctor Wießner zu 
Deutſch⸗Crone. 


vo] verdorben. 


Erxtrahent 


Bezeichnung der Pfandbriefe: 


— Namen des Pfandbriefs 
Departe- 2 2 
Aufgebots. Guts. ments. 5 | 8 
5 


N. 


27 Vanquier M. H. Montwey Bromberg 


[Ephraim jetzt Mart 

Ebers genannt zu 

Berlin. f 

28] Verwittwete Pre, Sypniewo 
diger Stibs zu ss 


Axenswalde. 2 
29 Amtsrath Kuwert⸗ Jeziorke 
ſche Erden. Arlick B. 
Ciersk 
Cjersk 
Topolno 
Topolno 
Waldowo 


Schönau A. 
Paglau K & B. 


Ziethen 
Jaſtrzembie 


Groß Kenſau 


BBrotzen A. 
3 Quiram 
30 Brandwein⸗Diſtil⸗ Alt Jahn 


lateur Abraham Groß u. Klein 


Tieſſen zu Elding. Boroſchau 


Stangenberg 
310 Victualienhaͤndler Swaroßyn u. 


Jacob Hamm zu Goſchin 
Danzig. Kielno 
f Ruſſoczyn 
Ruſſoczyn 
5: Barlomin 
320 Armen⸗Kaſſe der Rieſenwalde 
reformirten Gemei⸗Wojanow 
ne zu Danzig. 


Schneidemuͤhl 104 


Bromberg 
Bromberg 


Nin 


Schneldemüht 
Schneidemuͤhl 


Danzig 
Danzig 


Marienwe 


Danzi 
Danzig 


Danzig 


rder 


Marienwerder 


diet i Pfandbrief e 


find nach der 
Angabe 


6 500] verdorben. 


13 
33 55 


300] verdorben. 


100] verdorben. 


beim Bombarde⸗ 
ment von Danzig 
1813 verloren. 


verloren. 


verdorben. 


! | 
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Bezeichnung der Pfandbriefe: dieß Pfandbriefe 
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Namen des Pfandbriefs 
des 12 2 | find nach der 
\ Departe⸗/ 8 E 
Aufgebots. Guts. | ments. | 5 8 Angabe 
N. S Rthl 
33 Negociant A. 2 Rynkowken Danzig 96, 75 verdorben. 
Muhl zu Danzig OR 8 
34 Polizei Beamter Relist und PB 
Schulz zu Danzia Bietowo Danzia 51] 25! verdorben. 
35 Johann Schulz zu Koſſowisna Marienwerder 2 300 verdorben. 


Montau. Salno Morienwerder 73/1000 
36 Kirche zu Brig Smatino Danzig 8 25 verdorben. 
37 Dver-Poſtdicector Pinſchin Danzig 26 100 verdorben. 
Wernich und Abra-Kalisk und f 
ham Berent zu Bietowo — sg! 25 
Danzig. Kalisk und 5 
Bietowo — 59 25 
Niedamowo — 40 50 
f Niedamowo — 43 30 
38 Juſtizrath Sarto⸗ Dorpoſch Marienwerder 6,1000, verdorben. 
eius zu Shorn, für Dorpoſch Marienwerder 71000 
die verw Amtmann Plutowo — 41% 00 
Hoffmann zu Alt⸗ Wielckalonka 
hauſen. und Wallicz — 7| so 
Wielck lonka 
| und Wallie | — 8| 900 
39 Kaufmann Kleinau Mgowo — 2] 1000! verdorben. 
zu Marienburg. 
40 Gewuͤrz Maͤkler Alt Jahn Danzig 10 800 verdorben. 
Grundtmann zu Krockow Danzig enn 
Danzig. Werznau Danzig 21 100 


Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe werden daher nach Vorſchrift 
der Gerichts-Ordnung Theil 1 Tit. 51. $. 126. und 127. hiedurch aufgeſor⸗ 
dert in den nachſten Zins⸗Zahlungs⸗FCerminen, ſpatſtens aber 

den 15 Jaruar 1823, 
in dem Kaſſen⸗Zimmer des bicfigen Landſchaftshauſes, bei dem General⸗Land⸗ 
ſcharts⸗Syndico, Geheimen e Hecker ſich zu melden, und ihre Anfpris 
che anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation dieſer Landſchaftlichen Papiere 


(bier folgt die erſte Beilage) 


Erſte Beitage zu No. 43. des Intelligenz⸗Blatts. 


zu gewärtigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obs 
gen Pfandbriefe in den Hypothekenbuͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, 
und in deren Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausge⸗ 
haͤndiget, ſodann aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn ſie auch wieder 

m . kommen ſollten, von der Landſchaft niemals eine Zahlung gelei⸗ 
ſtet werden. - 5 

Marienwerder, den 6. März 1822. 5 a 
Bönigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts ⸗ Direction. 


achdem über dos geſammte Bermbgen des biefigen Kaufmannz Johann Bline 
5 bow Concursus Greditornm eröffnet worden, fo wird von dem unterzeich⸗ 
neten Königl, Lands und Stadtaericht biemit bekannt gemocht, daß zur Liquidation 
der Forotrungen ſänumtlicher Gläubiger ein Termin auf ö 
den 19. Joni 1822 Vormittags um 9 Uhr 7 
vor dem Hrn. Oderlandesgerichts Referendarius Schnaafe im Verhdrszimmer des 
hieſigen Stadtgerichtsbauſes angeſetzt iſt. Die unbekannten Gläubiger des Kauf, 
manns Blindow werden nun zu dieſem Termine mit er Auffo derung hiedurch vor⸗ 
geladen, entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zuläffize, mit gebdriger Vollmocht 
und voßftändigen J formation verfebene Bevollwachtiste, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz Comm ſſarien Felß, Sommerfeldt und Skerle in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, deren Richtigkeit nachzuweiſen und die Documente zur Juſtification 
In originali beizubringen, deim gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen: 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ibnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die üdrigen Gidudiger auferlegt werden 
ſoll. Danzig, den 22. Februar 1822. 
Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 


gr dem Fleiſchermeiſter Samuel GBertlieb Bernbard zugehörige in der 
Burgſtraſſe No. l. des Hypothekenbuchs sub Servis No. 18 8. und 
1810, gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei von Fachwerk erbauten Vorder haͤu⸗ 
fern, und noch einem andern zum Theil maſſiven Gebäude beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Rralgtaäubiger, nachdem es auf die Summe von 660 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Dermin auf 
: den 18. Juni a. c : 

vor dem Auc'ionator Lengnich in oder vor dem Artusbofe angeſabt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zablungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Eur, zu verlautbaren, und es bat 


der Maiſtvietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. f f a 


fi 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. / 

Danzig, den 8. März 1822. 

. Renigli. Preuß. Land, und Stadtgericht. Be 

Dos zur Philipp Itzigſchen Concursmaſſe gehörige in Altſchottland No. 18 
8 gelegene demolrte Gründſtuͤck, fol auf den Antrag der Intereſſenten, 
nachdem es auf die Summe von 56 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremteriſcher Licitations⸗Fermin auf 

5 den 7. Auguſt 1822 Vormittags um 9 Uhr 5 

vor dem Hrn. Juſtizrarb Fläge auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 


richts hauſes angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Faufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Geborte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
1450 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. i s 

Danzig, den 12. April 1822. f 
l ; Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

f as dem Kaufmann Daniel Carl Hantel zugehoͤrige in der Ritter gaſſe sub 
ö Servis⸗No. 1634. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Vorderhauſe, einem Hintergebäude, zwei Hofplägen und 
einem Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 1095 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtor z 
ſcher Licitations⸗Termin auf 

den 2. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor unſerm Deputirten Hen. Stadtgerichts⸗Secretair Roll auf dem hieſigen 


Gerichtshauſe angeſetzt 8 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Coeur. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck für den 
Secretair Schmidt mit 858 Nthl. verſicherte Capital bypothekariſch zu 6 pro 


Cent Zinfen dem annehmlichen Käufer belaſſen werden kann. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den J. Mai 1822. 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Itadtgericht. 
Be dem allbier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Jacob 
und Cornelia Schutzſchen Eheleuten gebörige sub Litt D. IV. 31. im 
Dorfe Stuba gelegene auf 3297 Rrhl. 47 Gr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
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Die Licitations⸗Termine biezu find auf 
den 27. Februar, 

7 den 27. April und 8 8 9 22 

den 20. Juni 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rl’bs allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und werden die befig: und zahlunesfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ABER } 
Zaugleich laden wir den Johann Schulz, für welchen auf dem oben bezeich⸗ 
neten Grundſtuͤcke ex recessu vom 22. December 772 ein Erbtheil von 283 
Nibl. 0 Gr, eingetragen ſtebht, oder deſſen unbekannte Erben unter der Ver⸗ 
warnung biedurch vor, daß wenn ſich im letzten Termine Niemand melden ſollte, 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung dieſer eingetragenen Forderung 
im Hypotbekenbuche verfügt werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden. 2 
Elbing, den 20. November 1821. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht 5 
A* dem hier in der Stadt Elbing auf der Laſtadie belecenen Grundſtück wel⸗ 
ches das Hypotbekenzeichen A X 84 führt, find auf Grund der von dem 
18 Beſitzer Maurermeiſter Johann Daniel Erdmann Stoͤhr ausgeſtellten 
uldſcheine 8 > 
a. vom 15. Juni 1781 über 600 Rthl. in Folge der Verfügung vom ıgten 
Juni 1787, N 
b. vom 5. Jul, 1782 über 400 Rthl. in Folge der Verfügung vom löten 
Juli 1782, l 5 
beide Forderun en zu 5 pro Cent jährlicher Zinſen, und nach kalbjähriger Aufkün, 
bigung zahlbar; für den Kaufmann Johann Daniel Abegg eingetragen. 
Da das Hypothekenbuch noch nicht berichtigt war, fo wurden die Schuldſcheſne 
bel den Acten behalten und dem Gläubiger beglaubte Abſchriften davon, mit den 

Hypothekenſcheinen zur Recognıtton der erfol ten Eintragung verſehen, vehändigt. 

; Da nun dieſe Documente in dem Nachloſſe des verfiorbenen Kaufmanns Jo⸗ 
bann Daniel Abegg ſich nicht auffinden laſſen, fo werden auf den Ar trag der Er⸗ 
ben deſſelbden, welche mit dem jetzigen Beſitzer darüber einverſtansen find, daß die 
beiden Schul forderungen noch vorhanden, ale diejenigen, welche davon oder an die 

darüder aus eſtellten Inſtram ante als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
fügen Brieſt⸗Inhabern Ar ſprhche zu machen beben, hiemit vorgeladen, in Termino 

5 den 31. August c. Vormittags um 11 Uhr a 
23 £ 


ar 
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vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Doͤrck entweder felbſt oder durch Bevollmach⸗ 
tigte, wozu den Auswärtigen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Niemann, Senger und Stdes 
mer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche nöchzuweiſen. Bei ih⸗ 
8 Ausbleiben werden fie damit präcludirt und dit beſagten Inſtrumente amorti⸗ 
t werden. 8 
Elbing, den 22. März 1822. 
x . Bönigl. Preuß. Stadtgericht. . 

De Krüger Schulz zu Neukirch hieſigen Gerichts⸗Vezirkes hat den 22 Oe⸗ 
tober v. J. auf dem Neukirchſchen Felde in der Landſtraſſe eine über 
9 Jahr alte und uber 4 Fuß 10 Zoll greſſe tragende falbbraune Stutte mit 
einer grau weißlichten oder fogenannten gebrannten Naſe, ſo wie grau weißlich⸗ 
ten Flecken um die Augen, gefunden, und ſolches gleich der Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur zu Elbing angezeigt. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſes ſchon an den Meiſtbietenden verkauf⸗ 
ten Pferdes wird nun hiedurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem hier in der 


Gerichtsſtube auf 

den 18. Juni c. Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Termine zu melden, ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und die 
Auszahlung des Kaufgeldes à 10 Rthl. 30 Gr. nach Abzug der Koſten zu ges 
waͤrtigen; in dem Falle aber, wenn ſich in dem erwähnten Termine Niemand 
meldet, wird das Kaufgeld dem Schulz als Finder zugeſprochen werden. 

Tolkemitt, den 8. Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Su bhbaſtat ions patent. a 5 
s ſoll das dem Einſaaſſen Jacob Frank zugehörige in der freikdllmiſchen Dorf⸗ 
ſchaft Lieſſau sub No. 7. gelegene Grundſtück, wozu 4 Hufen kullmiſch ges 
hören, worunter eine Hufe Sandland befindlich, welche vom Damm frei iſt, und alle 
übrige Abgaben nur zur Hälfte trägt, deſſen gerichtliche Taxe 5836 Rihl. 60 Gr. 
beträgt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Termint ſtehen auf f a 
: re den 2. Januar, 
ö den 6. April und 
den 29 Juni 1921 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. b 2 
Marienburg, den 30. October 18ar. : RT 
Koͤnigl. Preuß. Croßwerder⸗ Voigtei Gericht. 
um offentlichen Verkauf des dem Einfaaffen Heinrich Jooſt zugehörigen 
g „Grundstücks Groß⸗Laſewitz No. 8., welches aus 4 Hufen Land beffehr 
und deſſen gerichtliche Taxe 27204 fl. Preuß. betraͤgt, haben wir die Bietungs⸗ 
Sermine auf den 2. Mai, | 
den 5, Auguſt und 


j 
j 


7, if er erbpachtlichen Bauerhofes von 4 Hufen Land Magdeburgiſchen Maafı 
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den 30. October 1922 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Großbeim auberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige biedurch vorgeladen werden. 5 
Marienburg, den 4. April 1822. = 
Abniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 3 
um öffentlichen Verkauf des den Thomas Sußſchen Eheleuten zugehorigen 
3 im Dorfe Miretken Amts Pelplin belegenen, auf 979 Rthl. 30 Gr. abs 


es, it auf den Antrag Fisch ein abermaliger Licitations⸗Termin auf 
den 15. Juli e. Morgens um 9 Uhr 
im Amts hauſe zu Reſenzin angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu demſelben und zur Verlautbarung ihrer Gebotte, mit Bezug auf 
die Subhaſtationspatente vom 2. Juli und 2. Februar 1822 hiemit eingeladen. 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten; die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 29. März 1822. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


r fene tr er ft. 5 
achdem von dem hieſigen Lands und Stadtgericht Über das Vermoͤgen des 

hier wohnhaften Kaufmanns Auguft Krebs Concursus Creditorum er⸗ 

offnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt hiemit verhaͤnget und allen 
und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: weder an dem Gemeinſchuld⸗ 
ner ſelbſt noch auf deſſen Anweiſung an irgend Jemand ohne ausdrücklichen 
Auftrag des Gerichts das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 


gedachten Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 


ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widri⸗ 
genfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn deſſen ungeachtet an Jemand anders als in das Depoſitorium 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fa 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfau⸗ 
des und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden fol, 
Neuteich, den 13. Mai 1822. 
Bönigk Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Bekannt m a chungen. a 
Zur b erh des Ber sub No. 78. Wohnhal zur Maria 
\ liſabetb Reimerſchen Concursmaſſe gehörigen Wohnhauſes an den 
Meiſtbietenden auf 1 Jahr ſteht Termin auf Ag ei, 
| den 25. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 


im hieſigen Landgericht vor dem Hrn. Secretair Swiderski an, welches bir 
mit zur Kenntniß des Publicums gebracht wird. 
Marienburg, den 29. April 1822. 
Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 

N Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. I. $ 42. wird 

N hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Mofes Zumo Raſenſtock 
von hieſelbſt und feine Braut die Jungfer wübrelmene Denon im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Wolff Joſepb Benſom zu Danzig durch den 
notarialiſch errichteten Ehe- und Erbvertrag d. d. Danzig den 29. Januar 
1822 die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes während ihrer Ehe aus⸗ 


loſſen haben. 
eee 10. April 1822. 
i ö Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1 Termino den 12. Juni c. und in den folgenden Sagen ſoll im hieſige 
Domaiuen-Amte der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Beamten George 
Fimmermann, beſtehend: x 8 5 f 
in verſchiedenen Gold- und Silbergeſchirr⸗ und andern koſtbaren Stuͤcken, 
Uhren, Gemaͤblden, einer bedeutenden Quantität Porcellain, Fapence, Ir⸗ 
denzeug, Glaſern, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, Linnen⸗ 
zeug, Betten, Meubeln und Hausgeraͤth; das geſammte Inventarium an 
Wagen und Geſchirren nebſt Ackerwirthſchaftsgeraͤthen. 47 Pferden, 38 
Zu gochſen, 30 milchenden Niederungskuͤhen, gegen 200 Schweine und roco 
zum Theil veredelte Schaafe, fo wie einigem Maſtvieh, an Ochſen, Kuͤben 
und Schweinen, verſchiedenem Jungvieh und mehreren Geraͤthen der Brau⸗ 

und Brennerei, auch gegen 50 Ohm Brandwein, 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wobei bemerkt wird, daß in 
den erſten Tagen mit dem Verkauf der Inventarienſtuͤcke vorgegangen werden 

ſoll. Neuenburg, den 15. Mai 1822. N 

Königl. Preuß. Rreis-FJuffissCommiflion. 
* Bb der Reinigung der Radaune wird ſelbige dieſes Jahr wie gewoͤhn⸗ 
lich den 8. Juni abgelaſſen, und wegen der nothwendigen Bauten bei 
der Prauſter⸗Muͤhle wahrſcheinlich erſt den 24. Juni wiederum angelaſſen wer⸗ 
den. Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. 

anzig, den 11. Mai 1822. 
* Die Baur Deputation. 


+ 


% l „ Mer k a u f. 
Da in dem heute angeſtandenen Licitations Termin zum Verkauf der, auf 
N den Ablagen am Schwarzwaſſer und floß baren Pruſſinna⸗Fluß aufge⸗ 
ſetzten 3130 Klafter kiefern Scheite Brennholz, keine Käufer erſchienen waren, 
ſo iſt zu dieſem Behufe ein nochmaliger Termin auf 5 
den 5. Juni d. J. Ä N 
hieſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit der Bemerkung eingelagen werden, daß 
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Bei annehmbaren Gebott der Zuſchlag ertheilt aud der Kauf; Contract foglet 
abgeſchloſſen werden ſoll. 5 
Wilhelms walde, den 8. Mai 1822. 
Wonigl. Preuß. Forſt⸗Junſpection. 
: aun » FR, 
N den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Ubr, werden dit 
Mäkler Grundt mann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben im 
Bezirk von der Riedewand bis zum Petershager Hospital an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen geich baare Bezahlung durch offentlichen Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie ſtarkes gefundes fichten Langbolz, von 40 — 50 Juß Laͤnge 
und 10—17 Zoll Staͤrke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Kaͤn⸗ 
fer in Tafeln von 8 Stück oder auch Traftenweife zugeſchlagen, und ſo wie 
eine ähnliche Parthie Holz welche beim Baſtion Bär liegt an angeſetzter Stelle 
in Tafeln von 8 Stück bei einem nur irgend annehmbaren Gebots beſtimmt 
verkauft werden ſollen. i 
Donnerſtag, den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, follen 
: in dem Haufe Langenmarkt No. 431. verſchiedene Comptoir⸗Utenſilien, 
als Schreibepulte, Schraͤnke und Regale, eine groſſe Engl. Copiermaſchine und 
ein groſſer eiſerner Geldkaſten, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Brandenb. Cour. verkauft werden, wozu die Herren Käufer eingeladen werden. 
ee den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
s Grundtmann und Richter im Koͤnigl Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf ver⸗ 


kaufen: = Ä 5 f ie 
Eine Parthie beſte friſche Edammer kleine Kaͤſe, 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer wird ſelbige in beliebigen Quanti⸗ 
täten zu Conto oder auch incl. Verbrauchſteuer verkauft werden. - 


onnerſtag, den 30. Mai 1822, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ter C. E Milinowski auf dem Hofe des ſchwarzen Hahn Speicher von 
der grünen Brücke - kommend linker Hand am Waſſer gelegen durch offentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brändenb. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie Dänische Kreide. RE 
S 30. Mai 1822, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler C. 
C. Milinowski in oder vor der Börſe durch Öffentlichen Aus ruf bei 
Heinen Partbien zu 2 à 5 Laſt nach Bequemlichkeit der Herren Käufer gegen 
bei der Abnahme baare Bezahlung in Brandend. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel 
gerechnet, verkaufen: } 
°  irca 50 Laſten guten reinen und alten 121 Pfund ſchweren Roggen. 
Der ganze Reſt von der am 13ten d. in Auction verkauften Roggen. 


Moa, den 3. Juni 1822, ſoll in dem Haufe Hundegaffe sub Servis- 
No. 282. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 


* 


W Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: = 
An Jouwelen, Gold und Silber: 3 Brillant⸗Ringe, 1 dito Tuchnadel, meh⸗ 
rere goldene Ohrringe, goldene Taſchenühren, dito Damenuhren, mehrere Du: 
tzend ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, dito Armleuchter und Tiſchleuchter, ſilberne 
Kaffee,, Thee⸗ und Milchkannen, Zuckerkoͤrbe, Obſtkoͤrbe, Zuckerzangen, Becher, 
Punſch⸗, Potage⸗ und Vorlege⸗Loͤffel, Confect⸗Schaalen, Tobacksdoſen, nebſt meh⸗ 
reren goldenen und ſilbernen Geraͤthſchaften. An plattirte Sachen: 8 Tiſchleuch⸗ 
ter aufzuſchteben, 8 Spielleuchter, Lichtſcheeren mit Unterſaͤtze, 1 runde Maſchie⸗ 
ne, 1 Theepott, 1 Schmandkannchen inwendig vergoldet 1 Platt de menage. 
An Porcellain und Fayence: 1 feines Kaffee nnd Thee⸗Service gemahlt mit 
goldenen Naͤnden, 1 weiß porcellain Tiſch⸗Service, 1 Tiſch⸗Ppramide zum Auffag, 
porcellaine Jaſſen, Schmand“, Dheekannen und Spuͤhlſchaalen, Chocoladekannen, 
Terrinen, Deller, flache, tiefe, ovale und runde Schuͤſſeln, Butterdoſen, Butter⸗ 
gieſſer, Baumtoͤpfe nebſt mebrerem Fayence und irdenem Geraͤthe. An Mobi ⸗ 
lien: 1 feine Franzoͤſiſche Tiſchuhr vergoldet unter Glas, eine 24 Stunden ge⸗ 
hende Hausuhr, groſſe ovale Spiegel in mahagoni, nußbaumnen und gedeitzten 
Rahmen, mahagoni Commoben, Diſche, Toilettſpiegel, fichtene und gebeitzte Eck; 
Glas-, Kleider» und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee, Wald, Spiegel-, Spiel 
und Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bertgeftelle, Bertraͤhme nesft 
mehrerem Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten; tuchene 
Mantel, Ueber- und Klappenröcke, Hoſen, Weſten, mehreres Pelzwerk, Hemden, 
Handtuͤcher, Siſchtuͤcher, Servietten, Fenſter⸗ und Bettgardienen, Bettlaken, roth 
feidene Bettdecken, Caffee-Servierten, Bete: und Kiſſenbezuͤge, Teppiche, Madra⸗ 
tzen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: geſch iffene Caraſinen, Wein-, Porsers und Bierglaͤſer, glaͤſerne Uns 
terſaͤtze, Kronleuchter, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Elſengeraͤthſchaften. 14 
a 1 Jienſtag, den 4. Juni 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger Geld 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: i 
Eine Parthie Staub: und Kleiſtermehl. 
f ee eee g 
E fol circa eine Hufe von dem zu Schellmuͤhle gebörigen Wieſenlande, 
in diverſen Stuͤcken von verſchiedener Groͤſſe, zur dies jaͤhrigen Grass 
nutzung in Pacht ausgetban werden. Wer hierauf reſlektirt, bat ſich deshalb 
bei dem Wirthſchafts⸗Inſpector auf Schellmuͤhle in den Nachmittags ſtunden 
zu melden. Schellmuͤhle, den 20. Mai 1822. 


a Verkauf unbeweglicher Sachen. a 
Ds Erbpachtsgut Groß⸗Trampken 3 Meilen von Danzig, ſteht aus freier 
Hand mit complettem lebenden (darunter feine Schaͤferei) und todtem 


(hier folgs bie zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zn No. 43; des Intelligenz⸗ Blatts. 


5 7% 70 ne 90 
8 BR Be Feldes, unter Tortbälbaften Bedingungen zum Verkauf. 
a Nähere, auf dem Gute ſeloſt oder in Danzig bei Hrn. Commiſſionair Deſch 
in er Bropbäilfengafe wohnhaft. 
3 Haus Goldſchmiedegaſſe No. 1075: mit 5 ‚Stuben, 3 Kuͤchen, = 
1585 Kelter, Hof und Apartement iſt zu verkaufen oder auch die e 
genheit von 3 Stuben zu Michaeli zu vermiethen. Das ne „ 


to. 106. 


veetauf bewegliche; Sachen. 
N ee von 100 Quart ſteht auf — No. 223. ur 
zu v 
ur Bes 3 eh eee a 15 Duttchen pr Krug iſt zu haben 
Jopengaſſe Ro. 
in Familienwagen, chmee g mit Leder⸗Bezug und blau Tuch ausg eu 
i E ſchlagen, in gen n Feet ſteht zum ae Hundegaife 
No. 274 
3 l e e , i 8 
Kernen No. 25 der Hauptwache gegenüber iſt d er Zum 
mer, auch wenn es verlangt wird zwei vis a vis mit Mobilien zu ver⸗ 
e und gleich zu beziehen. 
angenehme Legs Langgaſſe No. 18., beſtehend aus 4 Wohnzimmern, 
0 er 5 e, Kammer, Boden, eller 2c. iſt noch zu vermiethen und 
og zu bezi A 
A c Graben No. 307. iſt 2 Treppen hoch eine Stube, Kammer, 
j Bora und Bodenraum vom 1. Juli ab an ruhige Bewohner billig in 
Lermiet en. 
n einem der besten Hluſer Neufabrwaſſers Kind, mebrere Zimmer an ah 
* ſtändige ordnungsliebende Badegaͤſte für die diesjährige Badezeit zu vers 
mierben. Naͤbere Nachricht giebt gefaͤlliaſt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 
M im Dorfe Dora gerade über Herrn Hobnfe d ge egener Garten, bes 
ſtebend in einem Haufe mit zwei Stuben, Haus raum, Küche, Au all 
st. fichet 1 1 verkaufen oder zu vermiethen. eber a man Wollwe⸗ 
G. 


r aſſe N 548 Sd 
e 8 Ari Corlitaner. Papiermühle nicht weit von der See He * * 
„ ſchoͤne Sommerſtube mit Mobilien, wobei ein Garten ur che it; di 


ee zu vermiethen und gleich zu beziehen. DE Häpere Weft 


an n Glockentber No. 1018. ER eine Wobaur 2,8 hend in mehreren ine 
n, Küche, Boden, Ke Wa zen rem * za Pan zur rechten 
Zeit zu . Das Mär bidde erfahrt man Erdbeermarkt No. 1348. 
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, ne 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N. Brodbänkengaſſe No. 69% gest ag 
ſind noch einige N Kauflooſe zur sten Klaſſe, mit deren Ziehung Mittwoch 
den 22. Mai c. der Anfang gemacht iſt, und in welcher wie bekannt alle groß 
ſen Gewinne vorkommen, zu haben. J f ! 1 
Lom halbe und viertel Looſe zur J43ſten kleinen Lotterie find ebenfalls 
vorraͤthig. s e I 5 8 
anze, palbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaffe 35 ſter Lotterie, ſo 
G 2 Looſe zur ge kleinen Lotterie ſind täglich in meinem e 
Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. . Reinhardt. 
u zr Klaſſe asfker Lotterie und Roofe zur 43ſten kleinen Lotterie 
N find taglich in meiner Unter⸗Collekte Koblengaffe No, 1035. au baben. 
| ingler. 


2 Dies te Ge fo ch e. 2 
En junges Frauenzimmer von guter Erziehung in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, beſonders im Sticken geſchickt, wuͤnſcht als Geſellſchafterin 
oder Vorſteherin einer Haus haltung ein Unterkommen, es ſey in der Stadt oder 
auf dem Lande. Diejenigen, die auf fie. reflectiren mochten, delieben des halb 
Hundegaſſe No. 278. eine Sreppe hoch Ruͤckſprache zu halten. 


Ei" junges uno von guter Familie, die im verſchiedenen Handarbeiten 
n 


geübt iſt. wünſcht ein baldiges Unterkommen im oder auſſerhalb der 
Stadt. Zu erfragen in der Hinter gaſſe No. 120. bei der Wittwe Lenzer. 


Cine perſon, die im Schneidern und Naben geübt iſt, wunſcht als Tags 
€ naͤtherin bei Herrſchaften gegen ein billi es Honorar anzukommen. Dies 
jenigen, fo auf ihr reflektiren, bittet fie recht fehr und wenn es auch weit zu 
gehen wäre, ſich gefaͤlligſt auf dem Kaſchubſchen Markt No. 599. zu melden. 
* eee . 
a r einen und unbeſchaͤdigten Diſtellijer⸗Grapen zu verkaufen wünſcht, 
melde ſich Mattenbuden in der Brennerei des Hrn. Krumbögel. 


. ee 
Wi ek die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß die früher auf 
g i bſcription angekündigten Concerte den 3. Juni im Garten des Hrn, 
Schröder am Olivaer Shor ihren Anfang nehmen werden, und alle Montage 
Damit fortgefahren Weiden !? : EMS et ch 20 Auch, 
Billette 3 16 gr. für g Concerte find beim Kapellmeiſter, Pfefferſtadt No, 
35. wie auch bei Hrn, Schroder zu haben. 23 
3 Dis Maße hor des en Regiment, 


** 
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co zeige urch 
aͤusli e 


noch zu retten 
wieder ein un 
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8 25 e Sur 55 Er e e 2 
ei zu eheft n 57 en zu er 
A Fe . ac 2 5 ag 1125 w 
e worden, der jetzi nhaber wir t, dieſelben baldi en ei 
gemeſſene Beloßnung Alice in der Gerhardſchen ieee 


8 ehrli iche Finder eines am Sonnabend. verlornen groſſen „Hauſenſchlüſß | 
k feld wird erſucht ihn gegen eine Belohnung von ı Kehl. Preuß Cour, 
deer Schiftein 2 8 de Sinn ade e, ae, ; 


ei b a 
. Umfände 2 69 das Haus ub * 175 de ee 
lengaſſe mit eigener Thür, 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Hof 
baum jetzt an eine honette, stille und rubige Familie zu vermischen und gleich 
zu beziehen. Auskunft darüber wird nebenbei eine Treppe boch ertheilt. 


Sonntag, den 10. Mai d. 45 find in nachbenannten i N 
zum erſten Male ee eee N 
25 Matten Dina Gabriel Buchardt und Jebanna Dorotben 5 edel. 
0 


h K. 2 — r. Barb ; 
e Kirche. a en Butt, Wittwer e aud 5 Kane einne 
Gt g Der Schutmachergeſell George Friedrich Böhnke und Jgfr. Lonife . 


tmeliter. Der siegen x oſepb Ehlerdt, Wittwer, und Frau Anna Ebrigine Bach. 
S5 Bartbolomä mil De urger und Einwoiner Hinter 15 Lazareth Michael Salomon Loͤ⸗ 
denau und 32 Sophia Dorothea Oehm. 
St. . et Arbeitsmann Gottfr. ietzau und Frau Chriſtina geb. Tribull verwitt⸗ 
Pr Bor * 
St. B a Det 88 . der; aalen Escadren des aflen Hufaren-Kegim. Zohan gas 
8 und Suſanna Gaſtrau. 


N 


Wechsel. RER Geld- Course 
7 2 ———ů— 
a a Danzig, das 28. Mai . 
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